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n Von  Kristin Börner

Kreis Calw.. Der 11. Februar 
steht symbolisch für den euro-
päischen Tag des Notrufs. Seit 
Dezember 2008 ist der Notruf 
für den Rettungsdienst, die 
Feuerwehren und das Techni-
sche Hilfswerk in allen Mit-
gliedstaaten der EU einheitlich 
unter der 112 zu erreichen.  
Grundsätzlich gilt: Wer sich in 
einer lebensbedrohlichen Lage 
befindet, kann über diese Num-
mer schnell und zuverlässig 
Hilfe anfordern.

  Der Notruf sollte nur dann 
gewählt werden, wenn es sich 
um eine akute Notfallsituation 
handelt. Zu diesen gehören 
Störungen des Bewusstseins 
oder der Sprache, Lähmungs-
erscheinungen, starke Schmer-
zen oder Blutverlust, Atemnot, 
Vergiftungen, Unfälle, Feuer 
oder andere lebensbedrohliche 
Situationen. 

-- Der Bereitschaftsdienst
„Bei einer nicht lebensbe-

drohlichen Lage, beispielswei-
se bei einer Erkrankung, mit 
welcher Sie normalerweise 
Ihren Hausarzt aufsuchen wür-
den, helfen Haus- und Fachärz-
te im ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter der Nummer 
116117“, erklärt Michael Rent-
schler, Leiter der Integrierten 
Leitstelle in Calw. Hier be-
kommt der Anrufer schnelle 
ärztliche Beratung, wenn die 
Arztpraxen geschlossen sind, 
die Behandlung jedoch nicht 
bis zum nächsten Tag warten 
kann.

 Bei bereits länger anhalten-
den Schmerzen ist es somit 
nicht unbedingt nötig, den 
Notruf zu wählen, da der ärztli-
che Bereitschaftsdienst ad-
äquate und ebenfalls schnelle 
Hilfe leistet.

die Anfragen bei Benötigung 
eines Krankentransportes. Auf-
grund der wachsenden Anru-
ferzahl ist die Leitstelle von 8 
bis  16 Uhr seit kurzem mit drei 
Mitarbeitenden besetzt. Somit 
müsse niemand Angst haben, 
im Notfall keine Hilfe zu be-
kommen.

- Jederzeit gebührenfrei
Gut zu wissen: Ob im In- 

oder EU-Ausland Hilfe benötigt 
wird, der Notruf steht sowohl 
aus dem Fest- als auch dem Mo-
bilfunknetz zu jeder Zeit ge-
bührenfrei zur Verfügung und 
wird zudem vorrangig behan-
delt. Vielen ist dieser Umstand 
nicht bewusst, weswegen Ret-
tungsdienst und Feuerwehren 
jedes Jahr am 11.2. (in Analogie 
zur Notrufnummer 112) auf die 
europaweit einheitliche Num-
mer aufmerksam machen. Im 
Kreis Calw stehen der Bevölke-
rung sieben Notarzteinsatz-
fahrzeuge und zwölf Rettungs-
wagen des Deutschen Roten 
Kreuzes, der Johanniter-Un-
fall-Hilfe, des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes und des Malteser 
Hilfsdienstes an den Rettungs-
standorten zur Verfügung.

- Wann wähle ich welche 
Nummer?

112: In lebensbedrohlichen 
Fällen (Störungen des Be-
wusstseins oder der Sprache, 
Lähmungserscheinungen, 
starke Schmerzen oder Blutver-
lust, Atemnot, Vergiftungen, 
Unfälle, Feuer)   umgehend den 
Rettungsdienst rufen.

116117:  Der ärztliche Be-
reitschaftsdienst hilft außer-
halb der Sprechstundenzeiten 
bei Erkrankungen, mit denen 
man sonst zu einem Hausarzt 
gehen würde, deren Behand-
lung jedoch nicht bis zum 
nächsten Tag warten kann.

- Der Notruf und die Notruf-
nummer

„Die Notrufnummer sollte 
stets mit Bedacht gewählt wer-
den“, mahnt Dirk Patzelt, 
Kreisbrandmeister der Feuer-
wehren im Kreis Calw, an. Es sei 
wichtig, dass dringend benöti-
ge Einsatzmittel für akute Not-
fälle zur Verfügung stünden. 
Zudem belege ein Anrufer, der 
keinen Rettungsdienst benö-
tigt, die Notrufleitung für Men-
schen in möglicherweise le-
bensbedrohlichen Lagen. Pat-
zelt verweist aus diesem Grund 
dringlich auf die Nummer des 
ärztlichen Bereitschaftsdiens-
tes, die für Fälle zuständig ist, 

welche nicht lebensbedrohlich 
sind. „Wenn bei Ihnen als Be-
troffener oder Angehöriger je-
doch Unsicherheit besteht, 
welcher Weg in Ihrem Fall der 
richtige ist, um eine angemes-
sene Hilfe zu bekommen, sollte 
im Zweifel der Notruf kontak-
tiert werden“, erklärt Patzelt. 

- Die Rettungsleitstelle
Egal wo man sich befindet, 

wird man beim Wählen der 
Notrufnummer 112 stets mit 
der örtlich zuständigen Ret-
tungsleitstelle verbunden. 
Dann gilt es,  Ruhe zu bewah-
ren. Wichtig ist, im Gespräch 
mit den Disponenten mög-

lichst genaue Angaben zu ma-
chen. Nicht nur die Art des Not-
falls sollte dabei beschrieben, 
sondern selbstverständlich 
auch individuelle Daten, wie 
beispielsweise der Ort des Ge-
schehens, angegeben werden. 
„Unbedingt sollte zudem eine 
Rückrufnummer angegeben 
werden“, betont Rentschler. 
Sollte das Gespräch vorzeitig 
abbrechen, hätten die Mit-
arbeitenden der ILS so die Mög-
lichkeit, den Kontakt wieder 
aufzunehmen. 

Außerdem sollte das Ge-
spräch nicht vom Anrufer be-
endet werden. Etwaige Rück-
fragen des Mitarbeitenden der 

ILS abwarten. Sollte man  in der 
Eile  Angaben vergessen haben, 
werden entsprechende Rück-
fragen gestellt.

- Die Zahl der Anrufer
„Mittlerweile ist die absolu-

te Anruferzahl im Jahr 2022 im 
Vergleich zum Vorjahr wieder 
deutlich gestiegen und befin-
det sich in etwa auf dem 
Niveau, welches wir vor der 
Pandemie hatten“, berichtet 
Michael Rentschler. Knapp 
112 000 Notrufe wurden von 
den Mitarbeitenden der ILS im 
vergangenen Jahr bearbeitet, 
täglich also durchschnittlich 
rund 300 Anrufe. Hinzu kämen 

DRK zählt im Kreis  112 000 Notrufe pro Jahr
Notfälle halten sich nicht an Öffnungszeiten von Arztpraxen und Apotheken. Deswegen ist der Notruf so enorm wichtig. Experten von DRK, Feuerwehr und 
Leitstelle erklären, was man zum Notruf wissen muss.

Kreisbrandmeister Dirk Patzelt, Michael Rentschler (Leiter der ILS) und ein Mitarbeiter der ILS (von links) in der Integrierten Leitstelle in 
Calw. Foto: DRK Kreis Calw/Kristin Börner

Kreuz und quer im Februar
So geht’s: Schauen Sie das
Bild genau an, entschlüsseln
Sie unser Kreuzworträtsel und
sichern Sie sich so die Chance
auf einen Gewinn von 1.000 €.
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei
der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort.
Damit wir Sie im Gewinnfall
benachrichtigen können,
hinterlassen Sie bitte Ihren
Namen, Adresse und Telefon-
nummer.
Aus allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung ermitteln wir
jeweils einen Tagesgewinner.

Wir wünschen viel Glück!
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LÖSUNGSWORTGewinnerin vom 09.02.2023:

Sylvia Deinert

Lösung vom 13.02.2023:
TIERPARK

*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformationen unter datenschutz.tmia.de
Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung, der Trierische Volksfreund, NOZ/mh:n Mediengruppe und die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kreuz und quer“ läuft vom 01. Februar bis 28. Februar 2023. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr.
Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos
kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit
einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im
Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Saarbrücker Zeitung, des Trierischen Volksfreund, der NOZ/mh:n Mediengruppe und der Südwestdeutschen Medienholding (SWMH) sowie deren Angehörige sind von
der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinn-Hotline

Rätsel lösen und täglich 1.000 € gewinnen!

Spieltag
12.

0137 822 020 9*


